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«Als ich merkte, dass ich jeden Morgen dieses

Licht wiedersah, konnte ich mein Glück nicht fassen.»
Henri Matisse in Saint-Paul-de-Vence

«Das Mittelmeer hat die Farbe von Makrelen,
veränderlich meine ich. Man weiss nicht immer, ob es

grün ist oder violett, man kann nicht einmal sagen,
es sei blau, weil es in wechselndem Licht im nächsten

Augenblick eine graue oder rosarote Färbung ^
angenommen hat.» m6
Vincfent van Gogh in Saintes-Maries de la Mer * ta §
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Chacok

Pois imprimé auf Batist von
Hausammann + Moos

und Crêpe Mousseline
sowie Muscheldruck von

Weisbrod-Zürrer





Kliâ
Quiqui Laniothe
Mustermix, ~
mit Lochstiekereien
von Forster Willi
und-Baumwollbuntgeweben
von Müller Seon



Plein Eté
Lacroix, seiner provenzalischen Heimat verbunden, brachte
mediterranes Lebensgefühl in die Pariser Haute Couture -
Sinnlichkeit, Farbigkeit, Freude am Dekor. Er erregte damit auf
Anhieb Aufsehen, wohl auch weil in der Mode, zumal in der

Designermode der Avantgarde, bei starken puristischen, mitunter
ärmlichen Tendenzen undgrosser Neigung zu Nicht-Farben, lustvolle
Äusserungen rar geworden sind. Licht und Sommerstimmung
einzuengen mit Sommerstoffen aus Schweizer Kollektion 95 war
daher die Absicht als Gegengewicht und Ergänzung im breiten

Spektrum modischer Themen und Stilrichtungen. Was lag dabei
näher, als nach "Mode Méditerranée" Ausschau zu halten?
Einst gab es eine vielbeachtete Fachmesse an der Côte d'Azur,

doch von einem richtigen Sommermode-Schwerpunkt in der Region
sind nur noch vereinzelte namhafte Firmen (wie Chacok etwa oder

Garella) übrig geblieben. Indessen regt sich jetzt eine neue Initiative
in Marseille, wo zunächst - mit Unterstützung von Behörden und

Sponsoren - Strukturen aufgebaut worden sind, um die
"Einzelkämpfer" im Modedesign zusammenzufassen undzu fördern.

Das "InstitutMode Méditerranée ", untergebrachtim grosszügigen
neuen "Espace Mode" mit Museum, Showroom, Bibliothek, hat
sich zum Ziel gesetzt, Marseille modisch aufzuwerten.
Nun erwächst aus dieser Gruppierung gewiss kein typisch
südfranzösischer Stil mit gemeinsamem Nenner. Wie überall sind
die Modemacherinnen und Modemacher Individualisten, die ganz
unterschiedlichen Vorstellungen und Vorbildern nachhängen und
auch ihre Zielgruppen jeweils anders definieren. Selbst ein
eingegrenztes Thema wie das vorliegende "Plein Eté " dokumentiert
eine rechte Spannweite in der modischen Auffassung, die mehr
oder minder kreative Eigenständigkeit verrät. Die Interpretationen
reichen von sportlichen und mädchenhaften Silhouetten über sexy
Mini, von figurnahen und schmal gewickelten Modellen bis zu

grosszügig formlosen Hüllen, die sich im Wind bauschen. Patchwork,
Stufeneffekte und Volants vermitteln einen Anflug von ländlich

provenzalischer Stimmung. Ein Flair Méditerrané ist
gewissermassen die verbindende Note der Sommermodeideen

aus Südfrankreich.





Roche et Zimmermann
Oxford und buntgewebter
Streifen von Müller Seon
und Blumendruck
auf Baumwollbatist von
Hausammann + Moos







Daniel Granier
Patchwork mit
Baumwollbuntgeweben von
Müller Seon
und Stickereiröschen auf
Vichykaro von Bischoff
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Sophie Gross
: Jerseys aus
BouretttfBaumwolle
von Greuter
-und Ton-in-Tön-Stickerei
•gut Crépon
".van Bischoff
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Sophie Gross
Allover-Stickerei auf Organdi
von Bischoff
und Woiie/Viscose-Jersey
von Greuter



Josy Buhr
Baumwollpiqué façonné von
Weisbrod-Zürrer
und bestickter Tüil von "

Forster Willi
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Chacok
Allover-Stickerei auf
Crinkle-Fond
von Forster Willi



Roche et Zimmermann
Baumwollguipure von
Bischoff über

feingestreiftem Seersucker
von Hausammann + Moos
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Daniel Granier
Toile mit Bordürenstickerei
von Bischoff

Styling:
Coiffure:
Make-up.

Danièle Courrieux,
Jean-Luc Biaise
Claudine Cao
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